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Vor 25 Jahren
Einen Teil der Geschichte
des Hauses Nr. 16 in der
Kirchstraße in Barnstorf
erzählt eine kleine Aus-
stellung in der Volks-
bank. Zusammengetra-
gen wurde die Sammlung
von Dr. Ulrich Müller, der
sich nach dem Abriss der
„alten Apotheke“ inten-
siv auf dem Grundstück
umgesehen hat.

DAMALS

Offizielle Nachricht
„just in time“

Mazen Hamade übernimmt die Schulleitung
BARNSTORF � Dass Mazen Ha-
made die Leitung der Christi-
an-Hülsmeyer-Schule über-
nimmt, war in Lehrer-, Eltern
und Schülerkreisen ein offe-
nes Geheimnis. Doch die offi-
zielle Übertragung des
Dienstpostens ließ in den ver-
gangenen Wochen und Mo-
naten auf sich warten. Jetzt
hat die Landesschulbehörde
die nötigen Fakten geschaf-
fen und den 34-jährigen
Barnstorfer für die Leitungs-
funktion in seinem Heimat-
ort berufen.

„Just in time“, stellte Hama-
de am Montagabend bei der
Abschiedsfeier seines Vorgän-
gers Ulrich Zieske fest. Bei
der Veranstaltung in Tie-
manns Hotel konnte der
künftige Oberschulleiter
schon einmal mit seinem
neuen Kollegium plaudern,
von dem ihm der Großteil
noch aus seiner früheren Tä-
tigkeit in Barnstorf bekannt
sein dürfte. Außerdem kam
er mit Dezernentin Sandra
Schenck ins Gespräch. Sie
hatte zwar noch keine Urkun-
de dabei, aber die Beförde-
rung zum 1. August.

Die Vertreterin der Landes-
schulbehörde in Syke hatte
sich vor einigen Wochen
noch bedeckt gehalten. Ob-
wohl Hamade der einzig ver-
bliebene Bewerber um die
Leitungsfunktion war, hatte
sich das Verfahren in die Län-
ge gezogen. Es fehle noch die
Zustimmung aus verschiede-
nen Gremien, hieß es. Doch
die schulfachliche Dezernen-
tin zeigte sich zuversichtlich,
dass die offizielle Ernennung
rechtzeitig erfolgt: „Es wird
eine nahtlose Übergabe ge-
ben!“

Hamade wollte über seine
Person nicht zu viele Worte
verlieren, weil der Abend sei-
nem Vorgänger gebührte, der
immerhin 26 Jahre in führen-
der Position tätig war und da-
mit maßgeblichen Anteil an
der Entwicklung zur Ober-
schule hatte. Aber beim ge-
meinsamen Essen ließ der
zweifache Familienvater sei-

ne Begeisterung über den be-
ruflichen Karrieresprung
durchblicken: „Ich freue
mich. Barnstorf war immer
das Ziel.“

Für den 34-Jährigen ist es
eine Rückkehr an eine ver-
traute Wirkungsstätte, die
zugleich mit vielen Erinne-
rungen an die Jugendzeit ver-
bunden ist. Er hat in dem Ge-
bäude an der Walsener Stra-
ße die Schulbank gedrückt.
Im Informatik-Unterricht gab
es bereits erste Begegnungen
mit seinem Vorgänger Zieske,
der ihn übrigens auch für die
Musik begeisterte: „Er hat
mich zum Bassspielen ge-
bracht.“

Nach seinem Schulab-
schluss im Jahr 2000 schlug
Hamade selbst die Lehrerlauf-
bahn ein. Er nahm ein Studi-
um in Oldenburg auf. Erste
wertvolle Praxiserfahrungen
sammelte der junge Pädago-
ge in Göttingen und Herz-
berg. Dann kam er für drei
Jahre an die Christian-Hüls-
meyer-Schule. Es folgte eine
zweijährige Dienstzeit in der
Ganztagsschule Syke, wo er
zuletzt als kommissarischer
Leiter tätig war.

In der Barnstorfer Ober-
schule mit ihren rund 550
Schülern und 60 Lehrkräften
wartet nun eine große He-
rausforderung. Doch sein
Vorgänger machte ihm Mut,
nicht nur bewährte Dinge
fortzuführen, sondern auch
neue Impulse zu setzen. „Wer
in Fußstapfen tritt, läuft
rückwärts“, so Zieske. Er rief
seinem Nachfolger im Kreise
des Kollegiums zu: „Sie ha-
ben sehr gute Voraussetzun-
gen und ein tolles Team!“

Mit diesem Team geht es
nun in das neue Schuljahr.
Dabei lässt der erste öffentli-
che Auftritt nicht lange auf
sich warten: Am morgigen
Donnerstag werden die neu-
en Fünftklässler in der Ober-
schule mit gymnasialem
Zweig willkommen gehei-
ßen. Der Termin ist für Hama-
de eine Premiere. Beginn ist
um 17 Uhr in der Aula. � sp

Ulrich Zieske hinterlässt ein
„wertvolles Liebhaberstück“

Lobende Worte und viel Musik zum Abschied von der Christian-Hülsmeyer-Schule
Von Thomas Speckmann

BARNSTORF � Musik, Musik, Mu-
sik: Die Abschiedsfeier von Ul-
rich Zieske hatte Konzertcharak-
ter. Immer wieder trat die Leh-
rerband auf, um die rund 100
Gäste mit ausgewählten Stü-
cken zu unterhalten. Dabei saß
der scheidende Leiter der Chris-
tian-Hülsmeyer-Schule am Mon-
tagabend nicht etwa als Zuhörer
im Publikum, sondern wirkte
selbst aktiv mit. Zurückhaltend,
aber betont, zupfte er an seinem
Bass, so wie er es ganz oft bei
feierlichen Veranstaltungen
während seiner 26 Dienstjahre
in Barnstorf getan hatte.

Den flexiblen Umgang mit
diversen Instrumenten und
die Erforschung neuer Arran-
gements wusste die Band
stets zu schätzen. Sie verlieh
ihrem vielseitigen Mitstreiter
die Ehrenmitgliedschaft auf
Lebenszeit. Wohl in der Hoff-
nung, dass es bei künftigen
Wiedersehensfeiern ein
Comeback gibt. Denn so viel
steht fest: Musik ist die große
Leidenschaft des 63-jährigen
Lemförders. Entsprechend
groß war die Freude, als zum
Ende seiner Laufbahn nun
vier Schüler des Abschluss-
jahrgangs 1999 erschienen
und sich noch einmal zum
Gesangsquartett „Trio und
een“ formierten.

„Willkommen im Ruhe-
stand“, riefen ihm mehrere
Senioren zu, die sich bereits
vor Jahren aus dem Schul-
dienst verabschiedet hatten

und nun bei der Feier in Tie-
manns Hotel in Stemshorn
ein Stelldichein gaben. Der
komplette Personalbestand
der Oberschule wechselte in
den vergangenen zweiein-
halb Jahrzehnten. Nun ging
der letzte Mann der alten Gar-
de von Bord. „Der Kapitän
verlässt das Schiff“, stellten
Konrektor Andreas Beine und
Stellvertreterin Ina Gärtner
in ihrer Laudatio fest.

Als Zieske im Sommer 1991
nach Barnstorf gekommen
sei, habe er die Schule als
„schrottreifen Oldtimer“ vor-
gefunden. Heute sei das Haus
ein „wertvolles Liebhaber-
stück“, das von anderen
Schulstandorten beneidet
werde. Aber es gehe nicht nur
um das Gebäude, sondern vor
allem darum, was die Schule
inhaltlich ausmache, stellten
die Konrektoren fest. Sie lob-
ten Zieske für sein verant-
wortungsvolles Engagement
bei der Entwicklung und Lei-
tung der Schule und kamen
zu dem Schluss: „In Barnstorf
wird man Sie nicht so schnell
vergessen!“

Der Oberschuldirektor kön-
ne stolz darauf sein, was er
beruflich erreicht habe, er-
klärte Sandra Schenck, De-
zernentin der Landesschulbe-
hörde, in ihrem Grußwort.
Sie skizzierte den Werdegang
des gebürtigen Rheinländers,
der im August 1977 in den
niedersächsischen Schul-
dienst eintrat und schnell be-
reit war, Verantwortung zu
übernehmen. Nach leitender

Tätigkeit an der Haupt- und
Realschule mit Orientie-
rungsstufe in Lemförde kam
er im Jahr 1991 nach Barns-
torf.

Schenck erinnerte an die
Worte bei seiner Amtseinfüh-
rung. Schon damals seien
ihm guter Unterricht und das
Vorwärtskommen der Schü-
ler wichtig gewesen. Innova-
tion und Engagement in der
schulischen Qualitätsent-
wicklung würden an den
zahlreichen Auszeichnungen
deutlich, die die Schule erhal-
ten habe. Zuletzt hatte die
Oberschule mit gymnasialem
Zweig den zweiten Platz im
landesweiten Wettbewerb
„Starke Schule“ belegt. Das
war auch dem Schulträger
nicht entgangen.

„Die Schule in Barnstorf hat
jetzt einen außergewöhnlich
guten Ruf. Dazu hast du bei-
getragen, das ist dein Werk“,
lobte stellvertretender Land-
rat Heiner Richmann das
Schaffen des scheidenden Lei-
ters. Er sei ein Glücksfall für
Barnstorf gewesen, habe jede
Veränderung in der Schul-
landschaft als Herausforde-
rung und Ansporn gesehen,
sei es bei der Einführung der
Ganztagsschule oder anderen
Neuerungen. Neben den
schulischen Leistungen
sprach Richmann das kom-
munalpolitische Engagement
des Sozialdemokraten an, der
während seiner 25-jährigen
Ratstätigkeit fünf Jahre als
Bürgermeister des Fleckens
Lemförde wirkte.

Dass gerade in den Anfangs-
jahren, als es um die Sanie-
rung des Gebäudes und die
Übertragung der Trägerschaft
von der Samtgemeinde
Barnstorf auf den Landkreis
Diepholz, einige Steine aus
dem Weg geräumt werden
mussten, wurde im Gespräch
mit Samtgemeindebürger-
meister Jürgen Lübbers deut-
lich. Er lobte Zieske für des-
sen Weitsicht, Entschluss-
kraft, Ruhe und Leidenschaft.

Zieske selbst gab sich be-
scheiden: „Dass die Schule so
geworden ist, das liegt an den
Lehrern.“ Als er damals die
Leitung übernommen habe,
habe es bereits eine Menge
toller Sachen gegeben. In die-
sem Zusammenhang lenkte
er den Blick auf die Partner-
schaft mit Schulen in Frank-
reich, England, Sachsen und
den Niederlanden, die zum
Teil heute noch Bestand ha-
ben. Die Schulfahrt nach
Rom im März 2015 sei eben-
falls eines der Erlebnisse, die
er nicht vergessen werde.

Wohin die Reise im Ruhe-
stand geht, ließ das umge-
dichtete Lied „Westerland“
von den Ärzten erahnen. Es
gebe noch viel Dinge, die er
gerne machen wolle, ließ
Zieske am Rande der unter-
haltsamen und kurzweiligen
Feier durchblicken. Mehr Zeit
mit seiner Frau Hannelore so-
wie den Kindern und Enkel-
kindern verbringen und viel-
leicht noch einmal ein Studi-
um aufnehmen. Stichwort:
Künstliche Intelligenz.
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Im Gespräch: Der neue Schulleiter Mazen Hamade mit Dezernentin
Sandra Schenck. � Foto: Speckmann

Zur Verabschiedung in den Ruhestand freute sich Ulrich Zieske (r.) über zahlreiche Geschenke. Seine bereits pensionierten Kollegen Rolf
Häsemeyer, Wolfgang Müllner, Gerd Pleister und Uwe Lamp (l.) überreichten einen wertvollen Koffer, der zunächst auf unkonventionellen
Wegen geöffnet werden sollte. Dabei hatte sich Ferdinand Blaesen mächtig ins Zeug gelegt. � Foto: Speckmann

KURZ NOTIERT

Cornauer Fußballer glänzen vom Elfmeterpunkt
Bilanz für die Sporttage fällt positiv aus / Wettbewerb mit 22 Mannschaften / Husmann: „Wir sind derzeit super aufgestellt“

CORNAU � Die Führungsriege
des TSV Cornau hat viel Zeit
und Mühe in die Organisati-
on der „Cornauer Sporttage“
gesteckt. Ihre Bilanz nach
den arbeitsreichen Tagen und
Wochen fällt insgesamt posi-
tiv aus. „Wir sind sehr zufrie-
den, auch wenn wir viel mehr
Besucher bei der Lesung mit
Ansgar Brinkmann erwartet
hätten“, erklärt Vereinsvor-
sitzender Marco Husmann.

An dem Elfmeterschießen
für Vereine, Clubs und Cli-
quen hatten sich 22 Mann-
schaften beteiligt. Damit lag
die Resonanz auf Vorjahresni-
veau. Den ersten Platz sicher-
ten sich die Fußballer des TSV
Cornau. Der Schützenverein
Cornau zeigte sich ebenfalls
recht treffsicher, obwohl hier

nicht das Luftgewehr, son-
dern das runde Leder im Ein-
satz war. Die Grünröcke ka-
men auf den zweiten Platz.
Den dritten Platz belegte eine
weitere Abordnung der Fuß-
baller des gastgebenden Ver-
eins. In der Trostrunde setzte
sich das Team „Reise Rund“
durch.

Zur Freude der Teilnehmer
war das Wetter bei dem Jux-
Turnier recht stabil. Rund
ums Schießen entwickelte
sich eine gute Party. Doch aus
dem Teilnehmerfeld gab es
auch Anregungen zur Verbes-
serung. „Im nächsten Jahr
wird eine Modifizierung des
Wettbewerbs erfolgen, damit
Frauen-Mannschaften und
allgemeine Teams auch ge-
gen reine Fußballteams eine

bessere Chance haben“, kün-
digte stellvertretender Vorsit-
zender Ulrich Woydt an.

Auch wenn nur gut 50 Besu-
cher zur Lesung von Ex-Profi
Ansgar Brinkmann kamen,
fiel das Echo recht positiv
aus: „Alle Besucher waren äu-
ßerst angetan. Das war ein
Feuerwerk an Unterhaltung,
was dort abgeliefert wurde.
Super interessant, spannend
und mit einem Hauch von Co-
medy“, stellte Husmann fest.
Ansgar Brinkmann und Mo-
derator Peter Schultz hätten
sich als eingespieltes Team
präsentiert, das jeden Euro
wert gewesen sei.

Das anschließende Legen-
den-Spiel sei ebenfalls eine
gelungene Veranstaltung ge-
wesen, auch wenn es einige

kleinere Verletzungen bei
den älteren Herren gegeben
habe. Das Wiedersehen der
Ehemaligen wurde lange und
ausgiebig auf dem Sportplatz
gefeiert.

Der Vorsitzende stellte in
seiner Bilanz heraus, dass es
sich bei der Organisation der
Sporttage um eine Gemein-
schaftsaufgabe gehandelt
habe. „Man muss den kom-
pletten Vorstand unseres Ver-
eins hervorheben. Wir sind
derzeit super aufgestellt und
alle packen mit an, sodass es
richtig Spaß macht. Die
Durchführung eines Events
in dieser Größenordnung
wäre nicht möglich gewesen,
wenn der komplette Vor-
stand nicht mit angepackt
hätte“, so Husmann. � sp

Der Vorsitzende des TSV Cornau, Marco Husmann (r.), gratulierte
dem strahlenden Siegerteam des Elfmeterschießens.

Der Rastplatz an der Bundes-
straße 51 wird zurzeit komplett
saniert. � Foto: Speckmann

König führt
Schießgruppe an

DRENTWEDE � Beim nächsten
Termin des Schützenvereins
Drentwede darf die neue Ma-
jestät nicht fehlen. Mit Axel
Sielaff an der Spitze, wollen
die Mitglieder an einem
Schießwettbewerb teilneh-
men, der im Vorfeld des
Kreiskönigstreffens in Stran-
ge über die Bühne geht. Treff-
punkt ist am Sonnabend, 5.
August, um 16.15 Uhr an der
Gemeinschaftshalle in Drent-
wede. Es wird ein Bus einge-
setzt. Der Vorstand bittet um
Erscheinen in Uniform.

Bauarbeiten
auf Rastplatz

BARNSTORF � Die Erneuerung
der Fahrbahndecke auf der
Bundesstraße 51 zwischen
Barnstorf und Drentwede ist
schneller als erwartet über
die Bühne gegangen. Nun
kümmern sich die Bauarbei-
ter um die Sanierung des
Rastplatzes am Bremer Dreh.
Er ist zurzeit für den öffentli-
chen Verkehr gesperrt. Nach
Angaben der Straßen- und
Tiefbaufirma Wragge wird
der Bereich komplett saniert
und um etwa eineinhalb Me-
ter verbreitert. Die Maßnah-
me soll voraussichtlich bis
Ende kommender Woche ab-
geschlossen werden.

Erstes Treffen für
Gladbach-Fans

CORNAU � Die Fahne vor sei-
nem Haus zeigt, für wen sein
Fußballherz schlägt: Harald
Bockelmann ist Anhänger
von Borussia Mönchenglad-
bach. Nun möchte der Cor-
nauer gemeinsam mit Hans
Feyerabend und weiteren
Mitstreitern einen Fan-Club
aus der Taufe heben. Recht-
zeitig vor dem Start in die
neue Bundesliga-Saison wol-
len sich die „Fohlen“ zu ei-
nem ersten lockeren Ge-
spräch treffen. Die Zusam-
menkunft findet am Freitag,
4. August, ab 19 Uhr in „Jo-
ckels Pinte“ in Ihlbrock statt.
Für Auskünfte steht Harald
Bockelmann zur Verfügung
(Tel. 05445/998405).


